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Kürzlich war ich an einem sonnigen Sonntagnachmittag un-
terwegs zu einer Schlucht. Nichtsahnend zog ich meine Turn-
schuhe an, die Jacke unter den Arm und ging los. Am Eingang 
der Schlucht erwartete mich ein entspannter Schotterweg - 
kein Problem für den geübten Wanderer. Als ich dann rechts 
in einen schmalen Trampelpfad abbog, änderte sich das Bild. 
Offensichtlich war der Weg hier vom vielen Regen der letzten 
Tage noch aufgeweicht. Es gab matschige Stellen, um die 
ich herumgehen musste. Je weiter sich der Weg durch die 
Schlucht schlängelte, desto schlimmer wurde der Pfad. An-
fangs wich ich diesen Hindernissen aus, doch als die braunen 
Schlammpfützen immer breiter und tiefer wurden, änderte 
ich mein Verhalten. Meine Schuhe waren inzwischen sowieso 
dreckig und auch die Jeans hatte bereits einiges abgekriegt. 
Also versuchte ich gar nicht erst, meine Kleidung sauber und 
trocken zu halten. Nur bei besonders schlimmem Matsch 
wich ich aus. Von der Ursprungsfarbe meiner Schuhe war 
schon bald nicht mehr viel zu erkennen und langsam drang 
die Feuchtigkeit ins Innere.

Ich wurde dankbar, dass ich in einem Land leben darf, in dem 
so etwas nicht zum Alltag gehört. Und dass ich meine Schuhe 
zuhause wieder putzen kann - sogar mit sauberem Trinkwas-
ser, direkt aus dem Wasserhahn.

Gott vergleicht unser Verhalten, das nicht immer nur gut ist, 
auch mit solchen Matschpfützen. Doch die Reinigung ist hier 
schwieriger:
Und wenn du noch so viel Seife oder Lauge nehmen würdest, du 

kannst dich nicht reinwaschen. Den Dreck deiner Schuld kannst 
du nicht loswerden«, spricht der Herr, der Allmächtige.

Jeremia 2,22

Nur Jesus kann mich innerlich reinwaschen (Epheser 5,26f), 
weißer als uns das jede Waschmittelwerbung jemals vorgau-
keln kann. Und obwohl ich weiß, dass er das getan hat, ertap-
pe ich mich immer wieder dabei, dass ich falsches Verhalten 
annehme. Ich gewöhne mich an die Sünde, eins kommt zum 
nächsten und plötzlich merke ich, dass ich mal wieder mitten 
durch den Schlamm wate. "Alles halb so wild, man kann es ja 
wieder waschen", schießt es mir durch den Kopf. Doch Jesus 
möchte mir gerne einen Weg zeigen, wie ich sauber durchs 
Leben gehen kann. Seinen göttlichen Weg:

"Wer diese Hoffnung hat – eine Hoffnung, die ganz auf Jesus aus-
gerichtet ist –, hält sich von jeder Sünde fern, um so rein zu sein 
wie er."

1. Johannes 3,3
Ja, Jesus wäscht mich immer wieder rein, wenn ich ihn darum 
bitte. Doch er möchte auch, dass ich ihn nicht ausnutze und 
seine Gnade billig verschwende. Schließlich hat er teuer dafür 
bezahlt. Darum möchte ich immer besser darin werden, den 
Dreck hinter mir zu lassen. Auch wenn der manchmal ganz 

schön reizvoll sein kann.

Andacht

Johannes Stelzner
Bezirksjugendreferent
... liebt es draußen unterwegs zu sein. Auch oder gerade 
wenn man dabei etwas dreckig wird.

AUSWIRKUNGEN VON CORONA
Eigentlich sollte hier ein Bericht von JesusHouse stehen. Wie 
viele Leute gekommen sind. Wie viele eine Beziehung mit Je-
sus begonnen haben. Und wie begeistert das ganze Team 
sich eingebracht und selbst auch davon profitiert hat.
Und eigentlich ist der Rundbrief ja auch in einem ganz anderen 
Format. Aber weil so viele Veranstaltungen abgesagt werden 
müssen, nun auch der Rundbrief in etwas abgeänderter Form.

Corona
Plötzlich war sie da, die Corona-Krise. Eine Viruserkrankung, 
die nicht nur uns im Jugendwerk, sondern die ganze Welt, 
in Atem hält (bzw. denselben nimmt, wenn man schwer er-
krankt). Auch wenn euch allen das jetzt gerade klar ist, schrei-
be ich hier dennoch ein paar mehr Worte dazu, damit, wenn 
in einer fernen Zukunft Leute diesen Rundbrief lesen, immer 
noch verständlich wird, was denn das alles mit dem Corona 
war.
Dieser Virus, der eine schwere Lungenentzündung auslösen 
kann und der von China aus die ganze Welt infizierte, ist hoch-
ansteckend und hat zu drastischen Maßnahmen geführt. 
Virologen gehen davon aus, dass im Zuge der Pandemie bis 

zu 70% der Bevölkerung angesteckt werden. Um eine Überfor-
derung des Gesundheitssystems zu vermeiden, haben Bund 
und Länder radikale Verordnungen erlassen, von Schulschlie-
ßungen bis zu Ausgangs-/Kontaktverboten.

Um ehrlich zu sein, bis kurz vor den Schulschließungen 
waren wir im Jugendwerk und ganz besonders im Jesus-
House-Kernteam optimistisch, dass alles doch noch stattfin-
den kann. Aber die Situation war dermaßen dynamisch, dass 
wir an dem einen Tag noch ergebnisoffen diskutiert haben 
und am nächsten Tag die Entscheidung abzusagen eindeutig 
war. Und nochmal einen halben Tag später hätten wir nicht 
mal mehr diskutieren brauchen, denn es gab ein Verbot von 
Veranstaltungen über 100 Besuchern.
Also war alles Beraten und Kopfzerbrechen überflüssig. Aber 
es gilt ja immer: Hinterher ist man schlauer. Hoffentlich sagen 
wir das auch, wenn diese Krise hinter uns liegt. Und hoffent-
lich können wir dann sagen: Die Maßnahmen waren genau 
richtig oder sogar übertrieben. Hoffentlich sagen wir nicht: 
Hätte man doch entschiedener ...
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Jan Bechle
Bezirksjugendreferent
… macht ganz neue "online" Erfahrungen und freut sich 
darüber. Man muss ja in der Krise den Blick auch immer auf 
das Positive richten.

Ein Glück müssen wir diese Welt nicht zusammenhalten, son-
dern wir dürfen auf den Einen vertrauen, der sie geschaffen 
hat und der sie auch in diesen verrückten Zeiten trägt: Gott. 
Er allein weiß, was noch kommt. Wir dürfen ihm alles anbe-
fehlen, bei allen Einschränkungen, die wir gerade hinnehmen 
müssen. In seiner Hand sind wir geborgen.

Termine und Absagen
Für uns als Jugendwerk bedeutet die aktuelle Situation aber 
auch, dass neben JesusHouse weitere Veranstaltungen abge-
sagt werden mussten. In der Übersicht sind das Stand jetzt 
(24.03.2020):
•	 Jesus House (17.-21.03.): verschoben auf 01. - 05.12.2020
•	 Bezirksposaunentag (22.03.): verschoben auf 29.11.2020
•	 Mitarbeitertag Mundelsheim (28.03.): abgesagt
•	 Lagerleiter-Treffen (31.03.): findet online statt
•	 Mentoren-Abschluss-Grillen (04.04.): abgesagt
•	 Präventionsschulung “sexuelle Gewalt” (05.05.): findet vor-

aussichtlich online statt
•	 Jungschar-Wochenende (16.-17.05.): abgesagt

Sehr hart haben uns als Kirche insgesamt natürlich die Ab-
sagen der Gottesdienste getroffen. Ostern ohne Gottesdienst 
kann ich mir ehrlich gesagt noch nicht so richtig vorstellen.

Freizeiten
Bezüglich unseren Freizeiten sind wir noch optimistisch. Auch 
wenn es vielleicht länger dauert, wie die derzeit angeordneten 
Schulschließungen, hoffen wir doch, dass bis zum Sommer 
ein einigermaßen "normales" Leben wieder möglich sein wird.
Für unsere Freizeiten bedeutet das hoffentlich, dass wir wie-
der überall hinreisen dürfen (z.B. nach Schweden) und dass 
auch die Zeltlager betrieben werden dürfen. Ehrlich gesagt 
sehen wir gerade für die Zeit NACH dieser Krise enormen Be-
darf an Freizeiten. Die Kinder müssen mal wieder raus, was 
erleben, Gemeinschaft haben. Und die Eltern haben vielleicht 
Zwangsurlaub nehmen müssen und sind deswegen froh, 
dass die Kinder versorgt sind. Aber wer kann das von uns im 
Moment schon genau wissen. Stand jetzt planen wir aber auf 
jeden Fall mal fröhlich in die Zukunft.

Online-Initiativen
Auch in den Orten mussten alle Jugendarbeitsformate abge-

sagt werden. Keine Jungscharen oder Jungenschaften mehr, 
keine Jugendkreise oder Bibeltreffs. Alles muss zum Schutz 
vor Ansteckung pausieren.

Umsomehr freut mich, dass es in einigen Orten tolle Initiativen 
gibt, die versuchen via Live-Streaming, über Whatsapp-Grup-
pen oder durch eine Videokonferenz in Kontakt zu bleiben.
JesusHouse hat seinen Live-Stream für alle freigeschalten, so 
dass wir zumindest virtuell dabei sein konnten. Es waren klas-
se Abende mit richtig guten Moderatoren und Gästen. Ich hof-
fe und bete, dass viele Teens zum Glauben gekommen sind.

Für was man alles eine Video-Konferenz-Software nutzen 
kann, wird derzeit auch allerorten ausprobiert. Eine Gemeinde 
überlegt den Konfi-Unterricht über  zoom zu machen. Ich 
selbst habe den Jugendkreis, den wir nach der Schweden-
freizeit 2018 gegründet haben, auch schon darüber gemacht. 
Insgesamt 16 Personen hatten an einem Sonntagabend viel 
Spaß miteinander, konnten einer Andacht lauschen und sich 
in Kleingruppen (ja, das geht auch) austauschen. Wir werden 
als MA-Team dranbleiben und hofentlich noch weitere gute 
Erfahrungen damit machen.
Außerdem möchte ich euch noch vom  CVJM und der Kir-
chengemeinde Großbottwar berichten, die einen Podcast ein-
gerichtet haben, worüber man sich jeden Tag eine ca. fünfmi-
nütige Andacht herunterladen kann. Außerdem streamen sie 
jeden Tag von Mo - Fr eine Aktion, wie z.B. Activity, "Wahrheit 
oder Lüge" usw. Die Zuschauer können über die Kommen-
tar-Funktion mitraten oder Fragen stellen.
In verschiedenen Kirchengemeinden (z.B. Pleidelsheim, Kirch-
berg, Auenstein ...) gibt es die Möglichkeit den Gottesdienst 
nun online anzuschauen / anzuhören. 
Diese und viele andere Aktionen haben wir auf unsere Website 
gesammelt, auch über unseren Kirchenbezirk hinaus. Schaut 
doch mal rein:
 https://www.ejw-marbach.de/sammlung-von-online-an-
geboten/

Am 23.02.2020 ging es für die Wintersportler mit der Skifrei-
zeit des EJW Marbachs nach Lauenen bei Gstaad, um dort die 
Pistenkünste zu erlernen oder zu verbessern. Nach Ankunft 
und hervorragender Stärkung durch Sabine und Ulrike lern-
ten sich die Teilnehmer und Mitarbeiter mit Hilfe von Vorstel-
lungsgesprächen, ganz nach dem Motto „fabelhafte Welt der 
Berufe“ und einer Warnwestenbeschriftung besser kennen. 
Die Freude auf den nächsten Tag war schon greifbar.
Der erste Skitag brachte strahlenden Sonnenschein und Wär-
me, weswegen auf der Piste leider sehr viel Sulzschnee vorzu-
finden war. Aber die Gruppe kämpfte sich durch und meisterte 
auch dieses Hindernis mit Bravour. Für den Abend bereitete 
Johnny eine kurze Wanderung durch das Lauenener-Outback 
vor und weckte mit vier verschiedenen Impulsen und Erzäh-

lungen das geistliche Interesse der Teilnehmer.
Der zweite Pistentag war vor allem durch starken Wind ge-
kennzeichnet, weswegen viele Lifte geschlossen blieben. Die 
(Wintersport-)Auszubildenden verbrachten den Tag mit sehr 
vielen weiteren Wintersportlern an zwei blauen Pisten, wäh-
rend sich die Gesellen und Meister auf dem Gletscher ver-
gnügten. Nach köstlichen Tortellini des Küchenteams wurden 
am Abend wichtige Fähigkeiten für die Berufswelt (Teamwork, 
Kommunikation, Organisation, Konzentration und Verhalten in 
Stresssituationen) anhand von verschiedenen (Spiel-)Statio-
nen untersucht und analysiert.
Auch der folgende Tag war vom Winde verweht, weswegen 
sich die Gruppe aufteilte und die Anfänger am Zückerli und 
Gstaad-Eggli vorzufinden waren, während sich der Rest der 

Skifreizeit Lauenen-Gstaad

http://zoom.us
https://www.cvjm-grossbottwar.de
https://www.cvjm-grossbottwar.de
https://www.ejw-marbach.de/sammlung-von-online-angeboten/
https://www.ejw-marbach.de/sammlung-von-online-angeboten/
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Gruppe am Saanenmöser bei bis zu 50 cm Neuschnee amü-
sierte. Am Abend des 26.02. wurden verschiedene Seminare 
zu interessanten Themen rund um den Glauben, den Um-
gang damit oder das persönliche Verhalten angeboten. Bei 
einer anschließenden Singrunde und einer großen Gebets-
gemeinschaft konnte man sehen, dass die Seminare Früch-
te getragen haben und viele Teilnehmer immer noch darüber 
nachdachten. Da der Seminarabend der wichtigste Abend der 
Freizeit ist, waren die Mitarbeiter sehr glücklich und berührt 
über die intensive Mitarbeit und Rückmeldung der Teilnehmer.
Auch der letzte Skitag blieb größtenteils verletzungsfrei und 
wir genossen den Tag gemeinsam in der großen Runde im 
Skigebiet. Am Abend regnete und stürme es stark, weswegen 
das Snowtuben abgesagt und stattdessen „der große Preis“ 
gespielt wurde. Die Stimmung war ausgelassen und auf 
dem Höhepunkt, wurde allerdings mit dem Gedanken an den 

nächsten Tag überschattet, dann da gings auf die Heimreise.
Der Abreisetag begann wie gewohnt mit einem stärkenden 
Frühstück, Vesper richten und Spüldienst. Statt Piste wurde 
gepackt, geputzt und der Anhänger beladen. Gegen 10:00 Uhr 
hieß es Abschied nehmen von Lauenen und wir fuhren zurück 
nach Großbottwar.

Wir hatten eine wunderbare Zeit zusammen und freuen uns 
jetzt schon sehr auf die Faschingsferien 2021, denn: nach der 
Freizeit ist vor der Freizeit.

Zoe Schumacher
Freizeitleitung
… die total froh darüber ist, dass die Skifreizeit noch stattfin-
den konnte und über den ganzen Spaß, den alle gemeinsam 
hatten.

Stell dir vor, es ist Freitag. Schon die ganze Woche fieberst 
du diesem Tag entgegen. Nicht, weil nun endlich wieder Wo-
chenende ist, sondern weil DAS Wochenende ist. Direkt nach 
Feierabend steigst du ins Auto und fährst durch den nasstrü-
ben Wald nach Neckarzimmern. Vorbei an alten Burgen und 
hohen Weinbergen. Eigentlich hast du keine Ahnung, was dich 
dort alles erwarten wird. Es soll gutes Essen geben, hast du 
gehört. Und eine Art Wochenend-Freizeit sein, für Mitarbeiter 
und junge Erwachsene. Da bist du neugierig geworden und 
hast dich einfach angemeldet. Wer wird wohl alles dabei sein?
Schon bist du da. Ein Freizeitheim mit großem Gelände, zen-
tralem Speisesaal und einem eigenen Gruppenhaus erwartet 
dich. Ein paar Jungs haben schon eine Musikanlage aufge-
baut und sorgen für gute Laune, während du dein Zimmer be-
ziehst. Dann gibt es Abendessen. Die Stimmung ist gut. Außer 

dir sind 12 andere Leute da - scheinbar waren andere nicht so  
mutig und haben sich nicht angemeldet. Aber nachdem das 
eine ganz biblische Gruppengröße ist, kannst du dich darauf 
einlassen. Man lernt sich schnell kennen, bekommt erste Infos 
und einen Abendimpuls. Dann geht es direkt weiter mit einem 
Spieleabend: Action-Risiko. Du gibst alles - und schießt trotz-
dem mit deinem Team ganz knapp am Sieg vorbei. Schließlich 
lasst ihr den Abend mit Gesprächen, Gesellschaftsspielen und 
viel Gelächter ausklingen. Ganz entspannt eigentlich, der Start 
ins Wochenende. Super! „Ankommen“, das Tagesmotto, wur-
de für dich trotz der vollen Arbeitswoche erreicht.
Am nächsten Morgen starten ein paar Leute früh mit Sport, 
während du noch etwas länger liegen bleibst und dann gemüt-
lich zum Morgenimpuls schlappst. Es geht um einen Psalm, 
den ihr gestern Abend schon angeschaut habt. Nach dem 

Jugendwerks-Wochenende
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Frühstück gibt es eine Bibelarbeit. Ihr taucht tief ein, schaut 
euch an, wie die Jünger mit Jesus gemeinsam unterwegs wa-
ren. „Auftanken“ soll heute das Motto sein. Du bekommst viele 
neue Gedanken mit und im Gespräch mit anderen merkst du, 
wie gut es tut, sich darüber auszutauschen.
Nach dem Mittagessen (wie immer nimmst du alle 3 Gänge 
mit) fahrt ihr in eine Schlucht. Wandern? Naja, mehr als das. 
Ein Abenteuer mit Teamwork, unerwartet schöner Natur, kör-
perlicher Anstrengung aber auch tollen Ausblicken erwartet 
euch. Du staunst und erlebst hautnah, dass man gemeinsam 
mehr erreichen kann als alleine. Dass Jüngerschaft bedeutet, 
zusammen unterwegs zu sein und sich zu (er-)tragen, aber 
auch voneinander zu profitieren und sich zu unterstützen.
Abends dann wieder ein Impuls (der Psalm natürlich), ein gro-
ßes Spiel mit allen und ein offener Abschluss am Lagerfeuer. 
Ein paar Verrückte zeigen dir, wie man Dosenfisch grillt. Naja, 
er schmeckt tatsächlich besser als erwartet… Die anderen Ju-
gendlichen kommen dir langsam schon fast wie alte Bekann-
te vor. Du gönnst dir noch ein Stockbrot, verziehst dich aber 
bald schon wieder in die warme Hütte. Dort wartet nämlich 
eine Runde Codenames – ihr wolltet euch noch revanchieren. 
Diesmal gewinnt dein Team und du gehst stolz, zufrieden und 
glücklich ins Bett. Höchste Zeit, denn es ist schon nach zwei 

und die Mitarbeiter schlafen schon alle… :-)
Am Sonntag früh dann wieder dieser Psalm – langsam 
staunst du echt, wie vielseitig so ein Text sein kann. Heutiges 
Tagesmotto: „Durchstarten“. Nach dem Frühstück feiert ihr 
gemeinsam einen Gottesdienst. Jesus sendet seine Jünger 
aus und gibt einen Auftrag. Auch dir. Du überlegst, was das 
für deine Lebenssituation bedeutet und welche Dinge Jesus 
dir gegeben hat.
Schließlich endet auch das Jugendwerks-Wochenende. Alle 
packen an und ruckzuck ist das Haus wieder blitzeblank. Mit 
einem guten Mittagessen im Magen, vielen neuen Gedanken 
im Kopf und einem erfüllten Herzen machst du dich auf den 
Heimweg. Du bist innerlich vollgetankt, dankbar und motiviert, 
in deinem Alltag an Jesus dran zu bleiben. So wie die Jünger 
es waren. Das Wochenende hat sich absolut gelohnt. Nächs-
tes Jahr gerne wieder.

Johannes Stelzner
Bezirksjugendreferent
... fand das Jugendwerks-Wochenende total super und freut 
sich schon jetzt auf 2021!



Ev. Jugendwerk / CVJM Bezirk Marbach

5

Alles ist anders…
Unter dieser Überschrift steht der aktuelle Bericht aus dem 
BAK. Anders ist zunächst einmal der Vorstand: Nach 22 Jah-
ren im BAK durften wir Wolfgang am 06.03.2020 verabschie-
den. Auch an dieser Stelle danken wir ihm nochmal für seinen 
Einsatz, für all die BAK-Sitzungen (über 250!). Auch das Lan-
desjugendwerk dankt ihm mit der Verleihung der „goldenen 
EJW-Nadel“.
Danken möchte ich auch Euch für Euer Vertrauen, welches Ihr 
mir mit der Wahl zur neuen 1. Vorsitzenden entgegen gebracht 
habt! Mit Timo Knecht als 2. Vorsitzenden sind wir ein neues 
Team im Vorstand, und wir freuen uns auf die Zusammenar-
beit mit Euch. Mehr zu Timo könnt Ihr nebenan erfahren.
Anders ist vor allem auch die aktuelle Situation. Wir sind di-
rekt nach der Wahl mit der Herausforderung gestartet, wie 
wir mit Jesus House in der Sars-CoV-2 Pandemie umgehen 
sollen. Während uns zum jetzigen Zeitpunkt absolut klar ist, 
dass Jesus House nicht hätte stattfinden können, ist uns 
die Entscheidungsfindung damals am 13.03.2020 deutlich 
schwerer gefallen, denn zu diesem Zeitpunkt waren noch kei-
ne Schulschließungen beschlossen, es gab auch noch keine 
Versammlungs- geschweige denn Kontaktverbote – aber 
dennoch haben wir uns zum Schutz aller auch da schon, 
schweren Herzens, entschieden, dass Jesus House im Bezirk 
im März 2020 keinen Sinn gemacht hätte. Aber: Aufgeschoben 
heißt noch lange nicht Aufgehoben, denn wir werden Jesus 
House im Advent nachholen. Termin ist 01. - 05.12.2020.
An dieser Stelle möchten wir allen Beteiligten für Euer Herz-
blut, was in der Vorbereitung steckt, danken! Wir wissen, wie 
schwer es für Euch ist, dass Jesus House nun nicht wie ge-
plant stattfinden kann, aber freuen uns umso mehr auf den 
Herbst.
Im letzten Rundbrief habe ich noch geschrieben, dass ich 
mich auf alle Herausforderungen in 2020 freue – nun ja, diese 
kamen nun deutlich schneller und umfangreicher, als erwar-
tet. Aber gerade in diesen Zeiten dürfen wir immer wieder er-
fahren, dass Gott bei uns steht, und wir, gem. 1. Petrus 5,7, alle 
unsere Sorgen bei ihm ablegen können. 
Bleibt gesund!

Vorstellung Timo Knecht
Mein Name ist 
Timo Knecht, 
bin 47 Jahre 
alt, verheira-
tet mit Sandra 
und habe ei-
nen Sohn mit 
12 Jahren. Seit 
ich verheiratet 
bin, wohne ich 
in Mundels-
heim, bin dort 
auch Mitglied 
im CVJM. Be-
ruflich arbeite 
ich bei Bosch 
in der Elekt-
ronikentwick-
lung und trage dazu bei, dass in Zukunft die Autos von alleine 
fahren werden. Die Begeisterung für Technik lebe ich auch pri-
vat mit dem Basteln an Elektronikprojekten, entweder alleine 
oder zusammen mit meinem Sohn.
Aufgewachsen bin ich in Pleidelsheim, da habe ich Kinderkir-
che und Jungschar gemacht und leite dort einen Jugendkreis 
bis heute mit. Seit über 10 Jahren bin ich im Ausschuss der 
ev. Jugend Pleidelsheim tätig.
In der Jungscharfreizeit am Metzis mit Richard oder auf Ski- 
und Wanderfreizeiten mit Ernst Müller habe ich als Teilnehmer 
die wertvolle Freizeitarbeit des EJM erfahren dürfen. Meine 
ersten Erfahrungen als Mitarbeiter habe ich auf der Jungs-
charfreizeit am Metzis gesammelt. Daraus wurden dann 10 
Jahre Mitarbeit auf dem Jungscharlager und 5 Jahre „Cooles 
Camp“. In der Zwischenzeit ist die gesamte Familie in die Frei-
zeitarbeit mit eingebunden. Seit 8 Jahren sind wir Mitarbeiter 
auf der Kinderfreizeit, die wir auch seit 2 Jahren leiten.
Auf Freizeiten habe ich selbst und auch bei anderen Men-
schen immer wieder erleben dürfen, wie Gott in unser Leben 
kommt und Veränderung bewirken kann. Daher spielt für mich 
die Freizeitarbeit eine zentrale Rolle in der Jugendarbeit. Da 
nicht jede Woche „Freizeit“ sein kann, ist auch die kontinuier-
liche Gemeinschaft in Kinder- und Jugendgruppen, Kinderkir-
che und Projekten sehr wichtig.
Ich denke in beiden Bereichen ist das Jugendwerk ein ent-
scheidender Faktor, um die Freizeitarbeit zu ermöglichen und 
die regelmäßige Jugendarbeit in den Gemeinden zu unterstüt-
zen. Daher möchte ich mich genau hier einbringen um diese 
wichtige Arbeit mit zu tragen. 
Spannend finde ich es auch in den Zeiten in denen wir leben, 
die vielen Möglichkeiten zu nutzen, jungen Menschen zu hel-
fen eine Beziehung zu unserm Gott aufzubauen und auszu-
bauen. Manchmal vielleicht in dem wir uns wieder an „alt Be-
währtes“ erinnern oder in dem wir uns auch kreativ auf neue 
Wege machen.

In diesem Sinne möchte ich los gehen in meinem Amt als 2. 
Vorsitzender des EJM und freue mich auf die vielen tollen Be-
gegnungen mit Euch.

Bericht aus dem BAK

Marina Fischer
1. Vorsitzende des ejm
… hat aktuell sehr viel Freizeit zuhause - Zeit, mal wieder …  ja 
was genau eigentlich zu machen? Kreative Ideen gerne an 
 vorstand@ejw-marbach.de! Die besten Ideen werden im 
nächsten Rundbrief vorgestellt.

Kontakt
Ev. Jugendwerk/CVJM Bezirk Marbach
Im Gigis 1
71711 Murr

TEL:		  07144 208421
FAX: 		  07144 281597
MAIL:	 info@ejw-marbach.de
WEB: 	 www.ejw-marbach.de

		  www.facebook.com/

		  ejw.bezirk.marbach
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Mitgliederversammlung 10.03.2020
Nach 13 Jahren gibt es auch im Förderverein einen Wechsel, 
Michael Foßeler wurde als neuer Vorsitzender und Bernd Zirk-
ler als weiterer Beisitzer gewählt. Mit Berichten und Bildern 
gab es Informationen zu den Aktivitäten von 2019 (neues 
Stromkabel Metzis II, Baumpflanzaktion, Anschaffung neuer 
Zelte, Auf- und Abbau der Zeltlager an KDM und Metzis, 100. 
Mitglied, …). Vor den Sommerfreizeiten werden wir dieses Jahr 
die Stromverteilung für Metzis II erneuern und zusätzliche 
Drainagen an beiden Plätzen verlegen.
Ein großer Dank geht an Richard Schelle, der mit hohem per-
sönlichem Einsatz den Förderverein ins „Leben gerufen“ hat 
und vor allem mit Leben gefüllt hat. Wolfgang Fischer über-
reichte ihm im Namen des EJW die Ehrennadel in Gold, für 
all seinen Weitblick und sein Engagement nicht nur im För-
derverein, sondern auch im Jugendwerk Bezirk Marbach. Mit 

der Wahl von Richard zum Ehrenvorsitzenden und ein paar 
Anekdoten zum Kauf vom Zeltplatz, endete die Versammlung.

Termine
Bitte unterstützt uns auch in diesem Jahr wieder bei Auf- und 
Abbau der Zeltlager. Und wenn ihr nicht selbst mitkönnt, la-
det andere dazu ein oder meldet uns Interessenten über Mail 
 foerderverein@ejw-marbach.de oder WhatsApp.
19.06.2020	 Open Air Kino
24.-26.7.	 Aufbau Metzis I+II
31.07.-02.08.	 Aufbau KDM
29.-30.08.	 Abbau KDM
04.-05.09.	 Abbau Metzis I+II

Spenden für den Förderverein sind über Amazon möglich mit: 
 https://smile.amazon.de/ch/71-491-20812

Informationen aus dem Förderverein

Eigentlich hatten wir für euch einen ausführlichen Praxisteil 
geplant mit vielen Ideen für Angebote mit Familien. Da vieles 
aufgrund der aktuellen Krise nicht durchführbar ist, verzich-
ten wir auf eine super ausführliche Darstellung, sondern 
reißen die einzelnen Dinge nur an. Ausführlichst werden wir 
euch alles in einem der nächsten Rundbriefe darstellen.

Grundsätzliches
Kinder, vor allem jüngere, gibt es immer nur mit ihren Eltern. 
Das heißt nicht, dass die Eltern immer dabei sein müssen. Aber 
letztlich entscheiden - v.a im Grundschulalter - die Eltern, ob 
Kinder eine Veranstaltung besuchen oder nicht. Daher müs-
sen wir bei allen unseren Gruppen die Eltern im Blick behalten.

Darüber hinaus sind natürlich auch die Eltern selbst Zielgrup-
pe unserer Aktionen. Wenn ich z.B. beim Vater-Kind-Wochen-
ende biblische Geschichten erzähle, dann zunächst schon für 
Kinder, also was das Anspiel oder die anschließende Andacht 
angeht. Aber die Papas hören natürlich mit. Und auch sie krie-
gen dabei die Botschaft zu hören.
Wenn wir also Angebote konzipieren, dann sollten wir immer 
beide Seiten, die Kinder UND ihre Eltern im Blick behalten. Bei-
de Seiten sollten sich wohlfühlen.

Konkrete Ideen:
Bei der "Kirche Kunterbunt" feiern Kinder UND 
ihre Familien gemeinsam. Einmal im Monat 
treffen sich alle für kreative Stationen, feiern zu-
sammen einen Werkstattgottesdienst und ha-
ben anschließend Gemeinschaft bei einem ge-
meinsamen Essen. Nein, Kirche Kunterbunt ist 
kein neues Kinderprogramm, sondern nimmt in 
Ausrichtung und Gestaltung absichtlich sowohl 
die Kinder ALS AUCH ihre Eltern in den Blick. 

Das Buch dazu könnt ihr gerne bei uns im Jugendwerk aus-
leihen.
Der CVJM Murr hat Anfang Februar Bautage veranstaltet. Ca. 
25.000 Kappla-Bausteine von der KG Auenstein, viel Platz und 
ein Café-Angebot für die Eltern haben einen ganzen Samstag 
eine gaaaaanze Menge Familien ins Gemeindehaus gelockt. 
Manche Papas waren mit ihren Söhnen den ganzen Tag da 
und haben Türme, Burgen und Brücken gebaut!
Eine Idee für den nächsten Winter wären die Winterspielplät-
ze. Schlechtes Wetter, zuhause fällt einem die Decke auf den 
Kopf? Dann raus und ins Gemeindehaus. Dort habt ihr einen 
großen Spielplatz aufgebaut, wo die Kinder bauen, basteln und 
spielen können. Und zwischendurch gibt's beim Geschichte-
nerzähler Spannendes aus der Bibel. 

Praxisteil: Angebote für Familien

mailto:foerderverein%40ejw-marbach.de%20?subject=Auf-%20und/oder%20Abbau

